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Nr 81 Halle a d Saale
Die Sehnſucht nach einer Wahlparole
dachdem bekannt geworden iſt daß die Reichstagsre wie im Jahre 1898 Mitte Juni ſtattfinden

werden leitartikeln die reaktionären Blätter verzweiflungs
poll über die Wahlparole oder vielmehr über den
Mangel einer Wahlparole der ſich ihnen beſonders
fühlbar macht Die Parteien die ſich bei dem Zolltarif
uſammengefunden haben können mit ihren wahren Zielen

die ſich in die beiden Worte bereichert euch zuſammen
faſſen laſſen natürlich nicht vor das Volk treten Andere

Gedanken für die ſich die Wähler begeiſtern
haben dieſe Leute natürlich nicht und deshalb

ſie die Regierung die ihnen doch ſonſt ſo wenig
t um einen Gedanken um die Wahlparole an Die

poſitive
könnkten

flehen
u 9qentiesſelben Politiker die eben im Zirkus Buſch der Regierung

das höchſte Mißtrauen haben ausdrücken laſſen möchten als
Regierungspartei in den Wahlkampf ziehen Die Kreuz
zeitung wendet ſich in ihrer Not an die Regierung und
ſchreibtn Wir haben jederzeit die Meinung vertreten daß die

Regierung allerdings die Pflicht hat die Bevölkerung
über ihre Ziele und Abſichten aufzuklären Sie hat inſonder
heit in dem Augenblick da ſie das ganze Volk auf Grund des
gleichen allgemeinen Wahlrechts zur politiſchen Mitarbeit an
ruft die Verpflichtung Sorge zu tragen daß das Volk auch
zu beurtellen imſtande ſei welche Ziele die Politik an der es
mitarbeiten ſoll verfolgt Löſt ſich der Wahlkampf in ein
Gezänk um Einzelfragen auf ſo iſt jeder Jrrtumserregung
Tür und Tor geöffnet und der Sieg einfach von dem Mehr
oder Mindermaß der aufgewandten Rabuliſterei Einſeitigkeit
und Dreiſtigkeit im Verſprechen abhängig Erfolg bringt bei
ſolchen Wahlen nicht die Entſcheidung über die Frage wo Wahr
heit und wo Unwahrheit herrſche ſondern in welchem Maße es
der Oppoſition gelingt ſein Publikum gegen beſſere Belehrung
abzuſperren Ruft alſo die Regierung das Volk an die Wahl
urne ſo hat das Volk das Recht zu wiſſen wofür ſeine Ent
ſcheidung verlangt wird Wie die Parteien jede für ſich mit
Wahlprogrammen vor ihre Anhänger treten ſo iſt auch von
der Regierung zu verlangen daß ſie die Wählerſchaft vor
konkrete Fragen ſtellt die jedermann zu beurteilen imſtande
iſt Eine Frage iſt es beſondèrs die das Volk verſtehen
und die die Volksſeele packen würde ſie lautet Wie wollen
wir dem drohenden Anſturm der Sozialdemokratie
gegenüber Stellung nehmen Der bezügliche Aufruf Sr
Maj des Kaiſers hat den begeiſtertſten Widerhall in allen
deutſchen Landen geſunden dieſer Widerhall wäre auch einer
klaren Wahlparole nach dieſer Richtung in allen Kreiſen der
Bevölkerung ſicher

Schon in der Verſammlung des Bundes der Landwirte im
Zirkus Buſch trat die Sehnſucht nach der Wahlparole

Kampf gegen den Umſturz zu Tage jetzt kommt die
Kreuzztg diplomatiſch mit derſelben Forderung und

ein Zeichen daß Syſtem in der Sache liegt die Konſ
Korr aſſiſtiert ihr Dieſes Organ der Konſervativen iſt ſehr
betrübt darüber daß die Regierung durch die Anerkennung
der Gewerkſchaften auch die Sozialdemokratie an
erkannt habe Sie klagt es ſei angeſichts der Haltung
des Grafen Poſadowsky bei dem ſeit ſeiner Verteidigung des
Zuchthausgeſetzes ſich ein bemerkenswerter Meinungswechſel
vollzogen habe ſchwer die Sozialdemokratie als
ſtaatsgefährlich zu bekämpfen Die Konſervativen
müſſen eine geradezu entſetzliche Angſt vor den Wahlen haben
wenn ſie eine Wahlparole die ihnen eigentlich durchaus
zuwider iſt bei den Haaren herbeiziehen möchten Denn
daß es ihnen mit dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie

nicht ernſt iſt das haben hervorragende Führer der bünd
leriſchen Nichtung innerhalb der konſervativen Partei deut
lich genug durch das offenherzige Bekenntnis gezeigt wenn
ſie zwiſchen einem Freiſinnigen und einem Sozialdemokratenzu wählen hätten o würden ſie für den Sozialdemokraten

ſtimmen ein Nezept nach dem die Anhängerſchaft des
Hrafen Reventlow in Schleswig Eckernförde bereits ge
handelt hat Jn der Tat wenn die demagogiſchen Kon
ſervativen die die Seelenverwandtſchaft zur Sozialdemokratie

Feht die Regierung um die Wahlparole Kampf gegen die
Sozialdemokratie anbetteln dann iſt der Gipfel der politiſchen

Wuchelei erreicht M
Deutſches Reich

v Hof und Perſonalnachrichten
vail Königlichen Schloſſe zu Berlin fand geſtern der kleine
u ſtatt der wegen Ueberfüllung des Faſtnachtsballes eigens
eet worden war Das Kaiſerpaar die Prinzen

h Bevollmächtigte zum Bundesrat die Spitzen der ge

Bez ie

iſtitute Parlamentarier und die Spitzen der Berliner
den nahmen daran teil

von Das Linlkenſchiff Kaiſer Wilhelm II wird Ende der Woche
on Kiel nach Wilhelmshaven gehen wo es am 3 Märzha diſhabne des Kaiſers bereit liegen ſoll Der Kaiſer

M achen Vord des Schiffes die Fahrt nach Helgoland
ſtimmt Als Begleitſchiff iſt das Depeſchenboot Sleipner be

v Krankenverſichernng der Heimarbeiter
iſig di s wird der Anſicht widerſprochen es erſcheine unzu

h für Hausinduſtrielle und ihre Perſonal allein mit Aus
ſonen perer in demſelben Gewerbszweige beſchäftigter Per
anuehn elondere Orls Krankenkaſſen zu errichten wenn man

nter aß Hausgewerbetreibende als im Betriebe des
daß ſt e mers beſchäftigt anzuſehen ſeien nehme man aber an
ſie ſelön erhalb des Betriebes des Unternehmers ſtehen daß
Orts gen ige Gewerbetreibende ſeien dann könne man eigene
Veweretentaſſen für Hausgewerbetreibende ſogar ſämtlicher
richlum ezweige errkchten da S 16 Abſ 3 des Geſetzes die Er

a von Orts Krankenkaſſen für beſondere Betriebsarten

zulaſſe und der Hausgewerbetreibende als eine ſolche beſondere
Betriebsart anzuſehen ſei
Man wendet ein hier liege eine Verkennung des Begriffs

Betriebsart vor Es ſind a a O Gewerbszweige und
Betriebsarten nebeneinander genannt Jn der Hauptſache

ſind beide als ſynonyme Ausdrücke aufzufaſſen Betriebsart
ſteht nur als Ergänzung zu Gewerbszweig Gewerbszweig
iſt der umfaſſendere Begriff Vetriebsart der ſpeziellere der
Unterbegriff Woedtke weiſt auf die Motive zum UnfallVer
ſicherungs Geſetz hin wonach bei Betriebsarten an die Form
und Mittel in und mit denen ſich der Betrieb vollziehe gedacht
worden ſei alſo an Dampfbetrieb im Gegenſatz zu Handbetrieb
Betrieb mit Zentrifugen Treibriemen Aufzügen uſw

Jn dieſem Sinne ſo wird bemerkt Arbeiter Verſorgung 1903
N könne unter Betriebsart nicht die Hausinduſtrie ver
ſtanden werden Hansindnſſrie ſei keine beſondere Vetriebsart
Die Errichtung einer Orts Krankenkaſſe nur für Hausgewerbe
treibende ſämtlicher Gewerbszweige erſcheine ebenſo unznläſſig
wie die Errichtung einer beſonderen Orts Krankenkaſſe für
Handlungsgehilfen ſämtlicher Branchen Dies iſt allerdings
ausdrücklich vom Ober Verwallungsgericht im Hinblick auf die
Orts Krankenkaſſe der Handlungsgehilfen welche in Berlin
errichtet worden war ausgeſprochen worden und hat zur Auf
löſung dieſer Kaſſe geführt Auch in dieſem Falle war der
Grundgedanke des Geſetzes daß verſicherungspflichtige Perſonen
eines Betriebes immer nur in einer Kaſſe zu verſichern ſeien
der Handlungsgehilfe in einer Schuhwarenfabrik in der für das

Schuhmachergewerbe zuſtändigen Kaſſe der Buchhalter einer
Wurſtfabrik in der für das Schlächtergewerbe zuſtändigen Kaſſe
uſw ausſchlaggebend für die vom Ober Verwalltungsgericht
vertretene Auffaſſung Wie die Handlungsgehilfen ſo bilden
auch die Hausgewerbetreibenden keine beſondere Betriebsart
Danach ſcheine es keineswegs bedenklich vielmehr die zutreffende
Löſung zu ſein wenn auch die Verſicherung der Hausgewerbe
treibenden in der für den Unternehmer zuſtändigen Kaſſe alfo
auch in den Betriebs Krankenkaſſen erfolge

Politiſches
ih Bezüglich der neulichen Meldung über die Stellung

nahme der Staatsregierung zum Bunde der Land

Miwod veis den
Stabsoffizier und einen Oberarzt in Chemnitz wo zwei Eskadrons
vereinigt ſind

Die Budgetkommiſſion des Reichstags genehmigte
mit 14 gegen 12 Stimmen die geſorderten 564 Zivilhand
werker für die Bekleidungsämter des Gardekorps und des
15 Armeekorps und genehmigte in Verbindung damit mit allen
gegen 4 Stimmen die geforderten Offizierſtellen für die in
folge Freiwerdens der Militärhandwerker nen zu errichtenden
vier Fußartillerie Kompagnien Eine lebhafte Debatte entſpann

ſich über die Gehaltsaufbeſſerung der Jnfanterie Oberſtleutnants
Die Weiterberatung erfolgt heute

m Aus hervorragenden Reichstagskreiſen wird uns ge
ſchrieben Wenn der Kriegsminiſter in der geſtrigen
Sitzung der Budgetkommiſſion auch die Erklärung abgab
daß über das im nächſten Jahre zu erwartende
M ilitärgeſetz noch keine Beſchlüſſe gefaßt worden ſeien ſo
ließ ſich doch aus der Debatte entnehmen daß die geplante Ver
mehrung der Präſenzſtärke ſich vorausſichtlich in ſehr maßvollen
Grenzen halten wird Von einer Vermehrung der Feld
artillerie wird namentlich abgeſehen werden Bei einigen
Armeekorps wird die Bildung von dritten Bataillonen bei den
aus zwei Bataillonen beſtehenden Regimentern beantragt
werden Die Eskadrons der Meldereiter oder Jäger zu Pferde
ſollen zu Regimentern vereinigt werden und hierbei eine Ver
mehrung um eine nicht beträchtliche Zahl von Eskadrons ge
fordert werden

Dem Abgeordnetenhauſe ging eine Jnterpellation
Borgmann und Genoſſen zu welche lautet Hat die Staats
regierung davon Kenntnis genommen daß der Biſchof von
Trier den Eltern von Kindern die eine ſtaatliche Schule be
ſuchen die Abſolntion verweigert hat und welche Maßregeln
beabſichtigt die Regierung gegen dieſe geiſtlichen Uebergriffe zu
ergreifen

Jn der geſtrigen Sitzung der zweiten heſſiſchen
Kammer erklärte Staatsminiſter Rothe auf eine Anfrage daß
die heſſiſche Regierung die Gründe nicht verkenne welche dafür

wirte angeſichts der Neuwahlen zum Reichstage und Land
tage ſind von privaten Kreiſen in der Preſſe Zweifel
geäußert worden Wir ſind in der Lage den Kern dieſer
Nachricht aufrecht zuerhalten

th Zur Neubeſetzung des Oberpräſidiums der
Provinz Poſen wird uns verſichert daß die bisher ge
nannten Kandidaturen wie des Wirkl Geh Ober
Regierungsrats Conrad Chefs der Reichskanzlei und des
Regierungspräſidenten a D v Tiedemann zwar nahe
liegen weil beide Perſönlichkeiten in der Provinz Poſen
gewirkt haben aber ernſthaft nicht in Frage kommen Es
wird wahrſcheinlich ein homo noyus dieſe Stellung über
nehmen

Engliſche Rüſtungen gegen Deutſchland ſind
jüngſt in London erwogen worden Nach dem Wolffſchen
Bureau fand dort am Montag unter dem Vorſitz des Mit
gliedes des Parlaments Haldane eine Verſammlung ſtatt in
welcher darüber beraten wurde ob es wünſchenswert ſei ein
Nordſeegeſchader zu bilden mit der Baſis an der
küſte Während einige der Redner darunter mehrere Parla
mentarier es als notwendig hinſtellten ſpezielle Vorkehrungen
an der Oſtküſte Großbritanniens mit Rückſicht auf die
wachſende Macht der deutſchen Flotte zu treffen rieten
andere Redner zu erhöhten Aunſwendungen für die Marine in
allgemeinen Ausführungen ohne ſpeziell auf Deutſchland
hinzuweiſen und forderten gleichzeitig Ermäßigungen der Aus
gaben für das Heer Nach längerer unweſentlicher Debatte
ſchloß die Verſammlung ohne daß irgend ein BVeſchlußantrag
zur Abſtimmung gelangt wäre

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Vekanntmachung
des Reichskanzlers vom 16 Februar welche lantet Nach
dem die zwiſchen Deutſchland und Venezuela entſtandenen
Streitigkeiten beigelegt ſind iſt die von den deutſchen Seeſtreit
kräſten über die Häfen Puerto Cabello und Maracgibo ver
hängte Blockade aufgehoben worden Der Reichsanzeiger teilt
anſchließend hieran mit daß nach amtlichen Mitteilungen von
England und Jtalien auch die ſeitens der Seeſtreitkräfte
dieſer Staaten verhängte Blockade aufgehoben iſt

Volkswirtſchaftliches
Nach einem Brüſſeler Telegramm der Magd Ztg ver

lautet in dortigen unterrichteten Kreiſen daß die Verhandlungen
der Signatarmächte des Brüſſeler Zuckervertrages mit
Rußland wegen des Artikels 4 einen günſtigen Abſchluß
erwarten laſſen Man hofft dort daß Rußland ſchließlich dem
Zuckervertrag beitreten wird

Zur ſtrittigen Frage über den Ka nalbau nach der Emſcher
tallinie oder der Lippelinie ſchreiben die öfter offiziös bedienten
Berl Pol Nachr

Wir ſind in der Lage beſtimmt zu erklären daß die Nach
prüfung der urſprünglichen Projekte die Möglichkeit der
Beibehaltung der Emſchertallinie bei etwas ver
änderter Führung ergeben hat Die Behauptung daß die
Emſchertallinie von der Regierung aufgegeben ſei iſt daher
ohne jede ſachliche Begründung aus der Luft gegriffen

Kirche und Schnle
Biſchof Korum von Trier wurde nach der Germania

am Montag vom Papſt in Audienz empfangen vielleicht
hat ſich die Unterhaltung ſchon um den Trierer Bannſtrahl
gedreht

S 72

Parlamentarifches

ſprechen den Reichstagsab geordneten Diäten zu be
willigen nicht minder ſeien derſelben die Bedenken die dem
entgegenſtehen bekannt Die heſſiſche Regierung erachte aber
die dafür ſprechenden Gründe für überwiegend Das Haus be
ſchloß ſchließlich einſtimmig die Regierung zu erſuchen beim
Bundesrat aufs nachdrücklichſte für die Bewilligung von
Diäten einzutreten

Der oldenburgiſch e Landtag hat nach längerer Debatte
eine Vorlage der Regierung betreffend die Stempelſtener
abgelehnt und beſchloſſen die Regierung zu erſuchen die Be
ſeitigung der Stempelſteuer in die in Ausſicht geſtellte Steuer
reform einzubeziehen

Der braunſchweigiſche Landtag bewilligte für den Bahn
ban Blankenburg Quedlinburg eine Staatsbeihilfe
von 75,000 M

Parteinachrichten
Daß die Agrarier bei der Schleswiger Stichwahl

für den Sozialdemokraten geſtimmt haben weiſt die
Kieler Ztg noch an einer Reihe von Orten aus der Wahl

ſtatiſtik nach Jn dem Bezirk Wulfshagen dem Guüt des
grariſchen Kandidaten Grafen Reventlow waren bei der

uptwahl 2 ſozialdemokratiſche 2 freiſinnige und 89 agrariſche
men abgegeben worden bei der Stichwahl erhielt der
demokrat 17 Stimmen der Freiſinnige 4 Stimmen Jn

y blieb die Zahl der freiſinnigen Stimmen in der Stich
die ſozialdemokratiſchen Stimmen wuchſen von 14

Jn Schuby waren bei der erſten Wahl gar keine
ſozialdemokratiſchen Stimmen abgegeben in der Stichwahl
dagegen 11 Jn Maasleben wuchs die Zahl der ſozialdemo
kratiſchen Stimmen von 8 auf 28 in der Hauptwahl waren
25 agrariſche Stimmen abgegeben worden

Jn einer vorgeſtern in Zeitz ſtattgehabten Verſammlung
der nationalliberalen Vertrauensmänner des
Reichstagswahlkreiſes Naumburg Weißenfels Zeitz wurde ent
gegen einer anderen Meldung die Reichstagskandidatur des
Landtagsabg Dippe Plotha einſtimmig aufgeſtellt und von
Herrn Dippe angenommen
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Verwaltung und Rechtspflege
Dem Reichstag iſt wie alljährlich vom Reichs Jnſtizamt

eine Zuſammenſtellung betr die Anwendung der in den
Bundesſtaaten für die bedingte Begnadigung geltenden
Vorſchriften zugegangen Daxaus ergibt ſich daß ſeit Ein
führung der bedingten Begnadigung die in der Hauptſache 1895
ſtattfand 52,268 derartige Begnadigungen bis zum
31 Dez 1902 ſtattgefunden haben Auf das Jahr 1902 ent
fallen 11,415 Fälle Bei der bedingten Begnadigung wird die
Strafvollſtreckung für eine gewiſſe Zeit ausgeſetzt und nach Ab
lauf derſelben erlaſſen wenn der Verurteilte ſich entſprechend
geführt hat Auf den preußiſchen Staat entfallen 31,415 Fälle
der bedingten Begnadigung Von derſelben wird vorzugswelſe
zu Gunſten ſolcher Verürteilten Gebrauch gemacht die zur Zeit
der Tat das 18 Lebensjahr nicht vollendet haben Jn Preußen
kamen 1899 und 1900 anf je 100 verurteilte Jugendliche 16 Fälle
bedingter Begnadigung auf je 100 Erwachſene in derſelben Zeit
nur 0,3 Fälle Zumeiſt handelt es ſich um Verurteilungen zu
Gefängnis bis zu 3 Monaten Die Vollſtreckung wurde gus
geſetzt in den meiſten Fällen für 2 bis 3 Jahre derhältniszahl der endgültigen Begnadigungen läßt ſich bei der
roßen Zahl noch ſchwebender Fälle nicht leicht ren Für
zreußen iſt die Verhältniszahl der endgültigen BVegnadigungen

auf etwa 73,2 Proz anzunehmen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

260 Sitzung vom 17 Februar 1 Uhr
Die Budgetkommiſſion des Reichstages lehnte

wie in der vorigen Woche für die preußiſchen ſo in ihrer
geſtrigen Sitzung auch für die ſäch ſiſchen Meldereiter

Das Haus iſt ſchwach beſetztAm Jandestatsihſch Graf Poſadowsky u a

Die Wahlen der Abgg Faber nl und Wehl werden
Jäger zu Pferde die Mehrſorderung ab ſowie für einen ohne Debatte für gültig erklärt



Sodann wird die zweite Berglung des Etals des Reichs
2 d Jnnern beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs
fortgeſetzt

Abg Sachſe Soz ſchwer verſtändlich Herr Stöcker warf
uns vor daß wir Kapitaliſten in unſerer Partei hätten aber es
iſt doch immer beſſer einen Mann wie Singer in der Partei zu
haben der ſein Kapital für die Arbeiter opfert als einen Mann
wie Stöcker der ſich chriſtlich ſozigl nennt aber nur kapitaliſtiſche

vertritt Von hoher Stelle hat man Arbeiter in den
eichstag gewünſcht aber derſelbe Mann hat auch das Wort
eſprochen Chriſtlich ſozial iſt Unſinn königstreue Arbeiterföuneg alſo doch einen Chriſtlich Sozialen nicht wählen Jn

Lübeck wollte man nenlich den Prinzen Heinrich als
Reichs agskandidaten auſſtellen Das würde in ſchönes
Bild werden Auf der rechten Seite Arbeiter und
auf der linken Seite neben Eugen Richter Prinz Heinrich
Herr Stötzel ſiellſe ſich hier als Arbeiterfreund hin dabei hat
er aber für die hohen Kornzölle geſtimmt und ſeine frühere
Stellung gänzlich verleugnet Nun wünſcht das Zentrum eine
Wohnungs Enquete Was hätte man für die 300 Millionen
die der Ehing Feldzug verſchlungen hat für Arbeiterwohnungen
bauen können Redner verbreitet ſich über eine Reihe von
Mißſtänden im Bergweſen Jnsbeſondere beſchwert er ſich
über die Grubeninſpektoren denen es zuweilen an der nötigen
Verſchwiegenheit fehle ſodaß ſchon Namensnennungen von BVe
ſchwerdeſührern vorgekommen ſeien denen die Entlaſſung der
Betreffenden gefolgt ſei Während der ſich in die Länge
ziehenden Ausführungen des Redners hat ſich der Saal in dem
anfangs ſich immerhin noch etwa 50 Abgeordnete befunden
hatten um die Hälfte geleert Nachdem Redner 18 Stunden
geſprochen hat geht er zu einem neuen Abſchnitt über was er
mit den verſpäteten Worten einleitet Jch will Sie nicht lange
ermüden Redner geht ſodann auf die Ungerechtigkeiten ein
die mit dem ſogenannten Nullen der Wagen verbunden ſind
Hier auf verbreitet er ſich über die Wurmkrankheit von der die
Vergleute neuerdings ſtark heimgeſucht werden und die eine
Gefahr für die Allgemeinheit bildet Jhre Urſache liegt in den
mangelhaften Vorrichtungen in den Gruben im Fehlen von Aborten
Waſchvorrichtungen uſw Wandel könnte auch hier nur geſchafft
werden wenn Arbeiter mit der Kontrolle betraut werden würden
Die Regierung tut für die Bergleute nichts während ſie ſoſort
etwas tut wenn es ſich um Viehſeuchen uſw handelt Die Rede
nahm 2 Stunden in Anſpruch

Sächſiſcher Miniſterialdirektor Dr Fiſcher Jch werde nicht ſo
lange reden wie der Vorredner obwohl ich mit ihm nicht ein
Hühnchen ſondern ein großes Huhn zu rupfen habe Heiter
keit Redner geht hierauf zunächſt auf einige Vorwürfe ein die
der Abg Wurm in einer früheren Sitzung gegen die ſächſiſchen
Gewerbe Jnſpektoren gerichtet hat Jn Sachſen iſt es nie ver
boten geweſen daß Gewerbe Jnſpektoren den Arbeitern Vor
träge hielten Jnfolge der heftigen Angriffe der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe ſind jedoch dieſe Vorträge längere Zeit
unterblieben denn man kann doch nicht den Beamten
zumuten daß ſie vor den Arbeitern Kotau machten
Der Abg Horn hatte behauptet eine Reihe von Fabriken
darunter auch die Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie in Dresden
habe das Koalitionsrecht der Arbeiter nicht reſpektiert Die ge
nannte Fabrik hat nun dagegen eine Erklärung erlaſſen worin
ſie bemerkt es falle ihr nicht ein das geſetzlich gewährleiſtete
Koalitionsrecht der Arbeiter anzutaſten aber ſie brauche ſich
auf der anderen Seite nicht gefallen zu laſſen wenn Arbeiter
eine gehäſſige Agitation trieben andere Arbeiter von der Arbeit
abhielten c Die Beſchwerden die der Abg Sachſe bier im
Vorjahre gehalten hat ſind alle unterſucht worden aber es hat
ſich herausgeſtellt daß auch nicht eine einzige davon richtig iſt
Redner weiſt dies im einzelnen an der Hand des Akten
materials nach

Geheimer Bergrat Meißner faſt unverſtändlich wendet ſich
gleichfalls in längeren Ausführungen gegen den Abg Sachſe
und gibt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die Unfälle im Berg
baubetriebe die ſich von Jahr zu Jahr nicht vermehrt ſondern
vermindert hätten Ebenfalls ſei es unrichtig daß die Zahl der
Erkrankungen unter den Berglenten zugenommen hätten Jm
weiteren weiſt Redner eine Anzahl im Vorjahr von dem Abg
Sachſe erhobenen Beſchwerden gegen die preußiſche Berg
verwaltung zurück bleibt jedoch im einzelnen abſolut unver
ſtändlich

Abg Schwarz München b k Fr ſpricht ſich gegen den Be
fähigungsnachweis aus derſelbe ſei bei den modernen Produk
tionsverhältniſſen unmöglich Sollte man ihn jedoch dennoch
einzuführen verſuchen ſo würde das zu ſchweren Enttänſchungen
führen Sodann verbreitet ſich Redner ausführlich über die
Bäckereiverordnung da er jedoch fortgeſetzt zur rechten Seite
herüberſpricht iſt auf der Tribüne nicht zu verſtehen welchen
Standpunkt er dieſer Verordnung gegenüber einnimmt

Abg Stochmann Rp Das Wohnungselend und der über
mäßige Alkoholgenuß ſind zwei Uebel die an dem Marke des
Volkes zehren Hier bleibt für uns noch viel zu tun übrig
Deshalb werde ich auch der Reſolution Jäger bezüglich einer
Wohnungs Enquete zuſtimmen Vor 4 Jahren ſchon wurde
uns ein Geſetz gegen den übermäßigen Alkoholgenuß in Ausſicht
geſtellt Jſt es denn noch nicht vom Reichsamt des Jnnern
ausgearbeitet worden Abg Peéus klagte darüber daß den
ländlichen Arbeitern noch immer nicht das volle Koalitionsrecht
gewährt würde Aus ſeinen Worten ſprach nur der Schmerz
darüber daß die Sozialdemokraten noch nicht die länd
lichen Arbeiter für ſich gewonnen haben Sie wollen
für die ländlichen Arbeiter hohen Lohn für die
induſtriellen billiges Brot Welch ein Widerſpruch Aber den
Sozialdemokraten liegt nur daran die verhaßte Landwirtſchaft
u ſchädigen Wenn die Sozialdemokraten die ländlichen

rbeiter wirklich gewinnen und ihnen höheren Lohn verſchaffen
follten ſo würde das Mehr an Lohn doch nur in die ſoz Partei
kaſſe fließen Den landwirtſchaſtlichen Arbeitern dürfen wir
nicht die Möglichkeit zum Streik gewähren denn ein Streik zur
Erntezeit wäre ein Unglück ſür das ganze Land Ebenſo iſt ein
Geſetz gegen den Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter nicht zu
entbehren Die Angriffe der Sozialdemokraten gegen die
Kriegervereine ſind leicht verſtändlich führen dieſe doch den
Wahlſpruch Mit Gott für König und Vaterland

Abg Enler Zentr tritt ſür die Einführung des Befähigungs
nachweiſes ein

Abg Zubeil Soz meint eine gute Arbeiterſchutz Geſetzgebung
und die Beſſerung der Lage der Arbeiter ſei das beſte Mittel

egen die Trunkſucht Die Zahl der Sozialdemokraten auf dem
Lande wachſe ſtändig Unrſchtig ſei es daß die Arbeiter ſo

viel in die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe zahlen müßten dieſer
Beitrag betrage höchſt ens 10 Pf die Woche Die Sozialdemo
kraten vertröſteten die Arbeiter nicht auf das Jenſeits ſondern
forderten ſie auf ſich ſchon in dieſem Jammertal Zuckererbfen
u verſchaffen Ein Mann wie Stöcker der ſeine Kurrende
ogar in Lokale mit Damenbedienung ſende und die armen

Schulkinder ſo lange arbeiten laſſe wie es kein Fabrikant wagen
würde hätte kein Recht in ſozialpolitiſchen Dingen mitzureden
Wie überhaupt Sozialpolitik getrieben würde zeigten die Ver
hältniſſe in den Ziegeleien dort ſchliefen noch immer Männlein
und Weiblein einträchtiglich bei einander Die Pundesratsver
ordnung würde e nicht e und wenn es zur Klage
käme nähmen die Richter gegen die Arbeiter Parteiepräſident Büſing V kann es nicht dulden daß SieVi
den Richtern Parteilichkeit vorwerfen und rufe Sie deshalb zur
Ordnung

Abg Zubeil fortfahrend beſchwert ſich darüber daß fürBerlin die n noch nihd einrſlhrt ſei auf
die Eingabe der Gehilfen hätten weder Polizeipräſident noch Weiſ
Oberpräſident geantwortet

ierauf vertaſie ch r iee das Haus die weitere Beratung auf
Schluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
28 Sitzung vom 17 Febr vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Möller u g
Das Haus beginnt die zweite Leſung des Etais der Han

dels und Gewerbeverwaltung
Bei den Einnahmen verbreitet ſich
Abg Feliſch noch faſt unverſtändlich über den Aufbau der

Baugewerkſchulen und lobt beſonders die Einrichtung der Vor
klaſſen ſowie über die Vorbildung der Lehrer an dieſen Schulen
Das Hauptgewicht müſſe darauf gelegt werden daß die Lehrer
eine praktiſche Vorbildung genöſſen und die Meiſterprüſung ge
macht hätten Redner tritt ſodonn in gewohnter Weiſe für die
Einführung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe

ein
Miniſter Möller erwidert daß an den Vaugewerkſchulen bis
jetzt zwei Klaſſen von Lehrern vorhanden geweſen ſeien daß
aber jetzt die Regierung beſtrebt ſei alle Lehrer gleich zu ſtellen
Die Einrichtung von Polierſchulen habe ſich als notwendig
herausgeſtellt da die Poliere welche die Aufſicht beim Bau
führten auch eine genügende theoretiſche Vorbildung haben
müßten

Abg Wallbrecht nl erkennt die guten Früchte der Bau
gewerkſchulen an und wendet ſich gegen die Einführung eines
Befähigungsnachweiſes Das Baugewerbe habe wie er aus
ſeiner 40 jährigen Praxis konſtatieren könne gerade weil es in

h Freiheit ausgeübt werde ganz beſondere Fortſchritte
gemacht

Abg Feliſch konſ erklärt ſowohl Befähigungsnachweis wie
auch Baugewerkſchulen ſeien dringend notwendig

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Dr Sattler nl und Gen ein
gelaufen den Titel 1 des Extraordinariums worin für ein
Dienſtwohngebäude des Handelsminiſters als erſte
Rate 50,000 M verlangt werden an die Budgetkommiſſion
zurückzuweiſen zur Prüfung der Frage ob eine Cinfahrt vom
Leipziger Platze möglich ſei

Der genannte Titel wird einſtimmig ſofort an die Budget
kommiſſion zurückverwieſen

wird die Beratung der Einnahmen fort
geſetzt

Abg Dr Barth r Vg tadelt an der Hand eines beſtimmten
Falles der Firma Diedrichſen in Kiel daß der Staat eine Ver
mehrung des Abſatzes von Bernſtein nach China nicht anſtrebe

Miniſter Möller erwidert daß die Firma Diedrichſen in Kiel
das Anſinnen geſtellt habe die Geſchäfte der Hamburger
Generalvertretung der Königlichen Bernſteinwerke ganz oder
zum Teil zu erledigen obwohl die Generalvertretung in
Hamburg zu voller Zufriedenheit arbeite Eine ſolche Zumutung
der Firma Diedrichſen mußte natürlich zurückgewieſen werden

Nach kurzer Debatte hierüber werden die Einnahmen
bewilligt

Zu den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Mi
niſters hat Abg Oeſer Hoſp b d fr Vp folgenden An
trag geſtellt

Den Handelsminiſter zu erſuchen in Gemeinſchaft mit dem
Finanzminiſter den zollfreien Veredlungsverkehr auf Grund
des S 115 des Vereins Zollgeſetzes in ſolchen Fällen zu ge
ſtatten in denen durch verſchiedene Bemeſſung der Preiſe für
inländiſche Rohſtoſfe und Halbfabrikate je nachdem es ſich um
den Abſatz im Jnlande oder im Auslande handelt preußiſchen
Unternehmern die Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe unmöglich ge
macht werde

Ahg Oeſer Hoſp b d ſr Vp begründet ſeinen Antrag Man
möge in ſeinem Antrag nicht mehr ſuchen wollen als drin ſteht
Es handle ſich nur um die Ausdehnung des zollfreien Ver
edlungsverkehrs um einen Schutzwall der inländiſchen Ver
arbeiter gegen das Vorgehen einzelner Großunternehmer Der
Antrag wolle verhindern daß eine inländiſche Fabrik deutſcher
Fabrikate zu weſentlich teureren Preiſen kaufen muß wie eine
ausländiſche Der Finanzminiſter habe ſeinerzeit geſagt es
ſtehen ſich da Jntereſſen gegenüber aber wo ſtehen ſich ſolche
nicht gegenüber Jn dem Augenblick wo der inländiſche Fa
brikant zu denſelben Preiſen kaufen kann wie der ausländiſche
ſei gar kein Jntereſſengegenſatz mehr vorhanden Aber bei zoll
freiem Veredlungsverkehr bleibe die Fabrikation im Lande
Redner ſpricht dann über die Bedeutung der Kartelle Man
habe eine große Neigung jedem der den Finger in die
Wunde legt zu ſagen Du biſt ein Geuner ver Kartelle
Eine Reihe von Kartellen iſt gewiß wirtſchaftlich richtig ge
weſen ob eine andere Reihe auch kann man ſehr bezweifeln
Daß die Kartelle auch Nachteile in ſich bergen iſt zweifellos und
man muß verſuchen dieſen zu begegnen Und das nicht zuletzt
im Jntereſſe der Kartelle ſelbſt Wenn die Kartelle durch Be
vorzugung des Auslandes den inländiſchen Fabrikanten ſchädigen
können ſie in die Lage kommen daß der Jnländer nicht mehr
die höheren Preiſe zahlen kann und gezwungen wird ſein Unter
nehmen ins Ausland zu verlegen Jch will nicht die prinzipielle
Frage der Kartelle erörtern wir wollen die Reſultate der jetzt
veranſtalteten Enquete abwarten Hoffentlich werden ſie in
weitem Maße der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
Eine Gefahr der VKartelle liegt auch auf dem Gebiete der
Arbeitslöhne vor Jn der Hochkonjunktur haben die Kartelle
gewiß nicht die Arbeitslöhne heruntergeſetzt ob aber die jetzigen
Löhne auch beſtehen bleiben werden in der Zeit der nieder
gehenden Konjunktur das können wir noch nicht beurteilen
Unter Umſtänden könnten die Hartelle ihre Macht anwenden zur
Herabſetzung der Löhne und Verſchlechterung der Arbeits
bedingungen An der holländiſchen Grenze haben Unternehmer
der Weiterverarbeitungsinduſtrie Lohnherabſetzungen damit
motiviert daß ſie von den Kartellen ſchlechter behandelt werden
wie das Ausland und daß ſie deshalb an den Löhnen ſparen
müßten Daß eine Schädigung der inländiſchen Weiterver
arbeitungsinduſtrie durch einzelne Kartelle eingetreten iſt wird
auch in der Preſſe anderer Parteien anerkannt Wir müſſen
den zollfreien Veredlungsverkehr weiter ausbauen damit die
Kartelle dem inländiſchen Konſumenten dieſelben Preiſe an
rechnen müſſen wie dem ausländiſchen Der Antrag will nur
dem Fabrikanten ermöglichen der gleichen Vorteile teilhaftig zu
werden die das Ausland genießt Jn dieſer Frage können
Schutzzöllner und Freihändler Hand in Hand gehen Beifall
bei den Freiſinnigen

Miniſter Möller Der Antrag Oeſer rennt offene Türen ein
außerdem erſchöpft er nicht die ganze Frage es kommen doch
auch noch andere Geſichtspunkte in Betracht Der Veredlungs
verkehr beſchränkt ſich nicht auf den aktiven ſondern er bezieht
auch den paſſiven Veredlungsverkehr ein Jn beiden Fällen
wird aber durchaus gleichmäßig geprüft ob der Veredlungs
verkehr zugelaſſen werden ſoll oder nicht Jn erſter Linie wird
darauf geſehen wo der größere Arbeitswert iſt Es ſind das
ungeheuer komplizierte Fragen die zu ihrer Erledigung eine
lange Zeit in Anſpruch nehmen und wobei auch das Finanz
miniſterium und die Steuerverwaltung mitzuwirken haben
Außerdem werden die Jntereſſenten und Sachverſtändigen
gefragt Es r infolgedeſſen in der Mehrzahl der Fälle in
jeder Beziehung ſochkundige Entſcheidungen vor Daß man nach
dem neuen Zolltarif in noch viel intenſiverer Weiſe die Frage
wird prüfen müſſen habe ich ſchon als Kommiſſar der
u Regierung in längerer Erklärung in der Kommiſſion

zu Protokoll gegeben Man wird infolgedeſſen dem Ver
edlungsverkehr weitere r zubilligen müſſen So
iſt auch in letzterer Zeit bereits verfahren worden Jch kann
daher nicht einſehen daß der Antrag Oeſer in irgend einer

Abg Vorſter freik Jch weiß nicht recht ob ich den Vor
redner als Freund oder Gegner der Kartelle anſehen ſoll ich
möchte ihn beinahe als einen Freund derſelben reklamieren

eiſe nötig iſt

Heiterkeit Die Zahlen die der Vorredner angeführt hat und

die Schlüſſe die er daraus gezogen hat ſind zum Teil g
richtig So kann z B der Eiſenbahnminiſter mit dem vielfag
grggariſfenen e r durchaus zufrieden ſein Jch z
greife überhaupt nicht warum man jetzt immer überherfällt Warten Sie doch erſt die Enquete ab die artelle

Abg Hirſch Eſſen ul erklärt ſich gegen den Antrag PetDie Frage des Veredelungsverkehrs dürfe nicht enerell erſt
werden Die Konſumenten ſchädigen ſich jetzt vleifach ſelbſt et

durch daß ſie bei den Karteklen zu ſpät beſtellen a
Abg Gothein r Vag weiſt dem Abg Vorſter gegenüber gut

die Schädigung des Jnlandes durch die billigen 2 uslandspreft
bin Dadurch werde jede Ausfuhr fertiger Fabrikate unmöglich
gemacht Die Syndikate hätten die Abnehmer gezwungen ſich
auf mehrere Jahre hinaus zu binden Die Anträge auf V
kürzung der Arbeitszeit ſeien vom Zentrum und nicht von d n

r h e ſich den Anirgg D tnAbg Hero erklärt ſich gegen den Antrag Oeſegreiſt den Miniſter Möller wegen ſeiner Reden an in e
den Handelsſtand aufgefordert hat ſeine Jntereſſen im Parlament
beſſer als bisher wahrzunehmen

Miniſter Möller Jch habe keine Veranlaſſung aus meinen
perſönlichen Auffaſſungen ein Hehl zu machen Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich daß ich eine ſeit langen Jahren von mir vertretene
Anſicht auch offen ausſpreche wo ſich dazu Gelegenheit bietet
und ich halte das was ich geſagt habe aufrecht Es iſt doch
unr natürlich daß ich den Kaufleuten den Rat gebe dafür zu
ſorgen daß ſie Vertreter ihrer Jntereſſen ins Parlament ent
ſenden Beifall

Die Abgg Gamp fk und Vorſter ſprechen ſich nochmals gegen

den Antrag Oeſer aus gAbg Dr b Hehdebrond konſ erhebt namens ſeiner Freunde
einige Bedenken gegen die Aeußerung des Handelsminiſters und
ſeine Rechtfertigung Wenn überhaupt etwas weniger von
ſchönen Reden geleiſtet würde ſo würde das nichts ſchaden Die
Miniſter dürften ſich nicht nur als Reſſortminiſter fühlen
ſondern bedenken daß ſie als Staatsminiſter Teile eines wohl
gefügten Ganzen ſind Eine größere Zurückhaltung wäre
wünſchenswert Beifall rechts

Miniſter Möller Jch ſpreche nicht zu meinem Vergnügen
ſondern aus Zwang wir müſſen bei ſolchen Gelegenheiten ant
worten und nur mit Redensarten zu antworten fällt mir ſehr
ſchwer Heiterkeit Aber ich gebe zu man kann verſchiedener
Meinung darüber ſein ob ich bei meinen Reden immer richtig
vorgegangen bin Den Vorwurf daß ich durch meine Reden
die Homogenuität des Staotsminiſteriums geſtört hätte muß ich
entſchieden zurückweiſen Ich habe mich über Fragen geäußert
über die ich mich ſchon früher ganz prononciert geäußert habe
Mein Appell an die Kaufleute für eine beſſere Vertetung
ihrer Berufsintereſſen im Parlament zu ſorgen iſt kein
Kapitalverbrechen Sie nach rechts habe ich dabei als leuchtendes
Vorbild hingeſtellt aber die Lektion die Sie mir heute erteilt
haben Heiterkeit werde ich mir zur Warnung dienen laſſen
Man niemand kann aus ſeiner Haut heraus Jn vielen

Ringen denke ich anders als Sie nach rechts Das wußten
Sie ja und trotzdem haben Sie mich bei meinem Amtsankritt
freundlich begrüßt Sie können verſichert ſein daß ich in
We P ntrehetdungen ſtets vollſte Objektivität wahren werde
Beifall
Abg Dr Sattler nl Die Einheit des Staats miniſteriums
iſt vom Handelsminiſter in keiner Weiſe geſtört worden Der
Vorwurf des Abg v Heydebrand wäre beſſer angebracht ge
weſen beim Titel Miniſterpräſident im Hinblick auf die letzte
offiziöſe Kundgebung in der es heißt die Regierung werde wohl
gegen den Bund der Landwirte nicht Stellung nehmen aber wie
ſich die einzelnen Miniſter dazu ſtellen würden bleibe ab
zuwarten

Abg Herold Zitr bemerkt daß der Miniſter ſich nicht auf
den Fürſten Bismarck berufen möge denn auch dieſer ſei nicht
frei von Fehlern geweſen

Abg Oeſer frſ Vp zieht ſeinen Antrag zurück
Das Haus vertagt die Weiterberatung des Etats auf

Mittwoch 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Ausland
Die engliſche Thronrede

Der König und die Königin begaben ſich geſtern nachmittag
vom Buckinghampalaſt aus zur feierlichen Eröffnung der Seſſion
nach dem Parlamentsgebäude Die Thron rede wurde von
König Eduard ſelbſt verleſen Es wird darin in erſter Linie
hervorgehoben daß die Beziehungen Englands zu allen
auswärtigen Mächten fortgeſetzt freundſchaftliche
ſeien Die Blockade der venezola niſchen Häfen habe ſich
notwendig erwieſen wegen der Veſchimpfungen der britiſchen
Flagge und des gegen die Perſon und das Eigentum engliſcher
Staatsangehöriger begangenen Unrechts und habe zu Verhand
lungen zur Regelung aller ſtrittigen Fragen geführt Der
König freut ſich daß eine Beilegung erreicht iſt welche es den
blockierenden Mächten ermöglicht alle feindſeligen Flotten
operationen ſofort zu Ende zu bringen

Die Thronrede macht ſodann Mitteilung von dem Abſchluß
des Vertrages nach welchem die Alaska Grenzfrage
ſchiedsrichterlicher Entſcheidung unterbreitet wird und fährt fort
Der Zuſtand der europäiſchen Provinzen der Türkei
gibt Anlaß zu ernſter Beſorgnis Jch habe mich aufs
Beſte bemüht dem Sultan und ſeinen Miniſtern die dringende
Notwendigkeit praktiſcher wohlerwogener Reform Maßnahmen
vorzuſtellen Die Regierungen von Oeſterreich Ungarn
und Rußland haben Erwägungen darüber angeſtellt von
welchen Reformen es wünſchenswert wäre daß die Mächte die
am Berliner Vertrag teilgenommen haben ſie dem Sultan
zur ſofortigen Annahme empfehlen Jch vertraue daß die ge
machten Vorſchläge ſich für den Zweck als ausreichend erweiſen
werden und daß ich es möglich finden werde ihnen meine herz
d Unterſtützung zu leihen

ie Rede erwähnt ſodann die Laubung von engliſchen
Truppen in Obbia zum Zweck eines Vorgehens gegen den
Mullah hebt die herzliche Mitwirkung Jtaliens bei dieſen
Unternehmen hervor und gibt der Hoffnung Ausdruck daß dieſe
Operationen das Ergebnis haben werden die Stämme in den
Protektoraten Englands und Jtaliens vor weiterer Beläſtigung
zu bewahren Die Entwicklung in Südafrika ſchreite in be
friedigender Weiſe fort Der Beſuch des Kolonialminiſters
habe bereits die beſten Ergebniſſe gezeitigt Hierauf kommt der
König auf die Krönungsfeierlichkeit in Delhi zu
ſprechen deren Glanz beiſpiellos geweſen ſei Die Ausſichten
für Landwirtſchaft und Handel ſeien jetzt in ganz Indien
ermutigender und befriedigender als ſeit einer Reihe von Jahren

Die Thronrede bemerkt am Schluß bezüglich des Vudgets de
die Bedürfniſſe des Landes und des Reiches große Aus
gaben unvermeidlich machen Verſchiedene Geſetzentwürfe be
treffen die Durchführung der aus der Brüſſeler Zucker
kon ventäion ſichergebendenVerpflichtungen und die Garäntieruns
einer Anleihe zur Entwicklung Südafrikas

Neue Erkrankung Ednards VII
Am Kopenhagener Hofe iſt ſeit mehreren Tagen bekannt daß

der Zuſtand des Königs Eduard wieder zu ſehr ernſt
Be fürchtungen Anlaß gibt Nach Anſicht der Aerzte werde
binnen kurzem eine nochmalige Operation nötig werden
Dieſe Nachricht klingt wenig wahrſcheinlich in Hinſicht auf obis
Meldung von der Teilnahme des Königs an der Eröffnung de
Parlamentsſeſſion Doch iſt ſie nicht ohne weiteres als unglau
haft anzuſehen wenn man ſich erinnert daß zu Anfang der
Krönungsfeierlichkeiten im vorigen Jahr der König bereits au
ſchwer erkrankt war
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Obſtruktion im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
Die ungariſchen Abgeordneten wollen den öſterreichiſchen

Kollegen n cht nachſteben Jm Abgeordnetenhauſe zu Budaveſt
m es geſtern im Verlauf einer Rede des Landesverteidigungs
iniſters Fejervary zu einem ſtürmiſchen Zwiſchenfall

Per Miniſter rief dem Abg Zoltan Lengyel Koſſuthpartel
uf eine von dieſem aufgeſtellte e hin zu Siekü en und wiederholte mit erhobener Stimme dieſen Zuruf

Es entſtand hierauf ein ungeheurer Tumult Die Abgeordneten
verließen ihre Plätze und gerieten untereinander in heftigen
Wortwechſel Der Tumult dauerte mehrere Minuten Die
Oppoſition rief unanfhörlich Der Miniſter darf nicht mehr
u Worte kommen Es wurde auf die Pultdeckel geklopft Als
er Präſident ſich endlich Gehör verſchafft hatte rief er den
Miniſter des unparlamentariſchen Ausdrucks wegen zur
Ordnung Landesverteidigungsminiſter Freiherr v Fejervary
agte hierauf er unterwerfe ſich dem Ordnungsruf des
Präſidenten er ſtehe nicht an ſein Bedauern wegen des
tarken Ausdrucks der ihm entſchlüpft ſei auszuſprechen
Stürmiſche Etjenrufe rechts Der Miniſter konnte hierauf die

Rede ungeſtört fortſetzen Beim Schluß derſelben wurden
Fejervary große Ovationen von ſeiten der Regierungspartei
dargebracht während die Oppoſition in ironiſche Hochrufe aus
brach Wie dazu aus Budapeſt noch gemeldet wird ließ der
Abg Lengyel den Miniſter fordern

Vom Balkau
Die Reformvorſchläge Oeſterreich Ungarns und

Rußlands für Macedonien wurden geſtern nicht nur in
Berlin ſondern auch in Paris London und Rom über
reicht Erfolgt keine Einwendung ſo werden ſie am Freitag
der Pforte überreicht Sie enthalten nur Vorſchläge für
adminiſtrative und finanzielle Reformen und verlangen weder
eine Autonomie für Macedonlken noch die Einſetzung eines
Gouverneurs überhaupt fordern ſie keine politiſchen Maß
regeln Auch von einer Entwaffnung der mohammedaniſchen
Bevölkerung iſt keine Rede

Jtalien
Wie aus Negpel berichtet wird verurteilte das Gericht

den Geranten des ſozialiſtiſchen Blattes Propaganda
Pasquale Poſtiglione wegen des unter dem Titel Der Kaiſer
und Krupp veröffentlichten Artikels zu 2 Monaten Ge
fängniß und 200 Lire Geldſtrafe Der Prozeß fand unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

e e
Nniverſitäts und Hochſchulnuachrichten

Dr Rudolf Eucken Profeſſor der Philoſophie in Jenag
iſt am Geburtstage Melanchthons von der theologiſchen Fakultät
der ger Univerſität zum Ehrendoktor der Theologie ernannt
worden

Lviſſenſchaft Kunſt Literatur
Nach ſeinem vorgeſtrigen Vortrage in Frankfurt a M

wurde dem kühnen ſchwediſchen Forſcher Sven Hedin vom
Verein für Geographie die Eduard Rüppels Medaille
in Gold verliehen

Profeſſor Theodor Mommſen wurde geſtern mittag
an der Ecke der Friedrich und Mittelſtraße in Berlin von einer
Droſchke angefahren aufs Pflaſter geworfen und am
Hinterkopfe leicht verletzt Er fuhr ohne Hilfe nach Hauſe
Sein Zuſtand ſoll nicht bedenklich ſein

Zum Direktor des Deutſchen Buchgewerbe
muſeunms in Leipzig iſt an Stelle des an die Univerſität
Halle berufenen Dr Kautzſch Herr Dr Eduard Tönnies Berlin
gewählt worden

Einen lebensgroßen Bronzekopf aus dem Kloſter
Fiſchbeck bei Hameln bis jetzt das einzige erhaltene Stück
ſeiner Art ein ſehr wertvolles Kunſtwerk hat durch Vermittlung
der Regierung die Stadt Hannover für das ſtädtiſche Keſtner
Muſeum angekauft Der Kaufpreis betrug 10,000 M Der aus
Bronze gegoſſene Kopf iſt vollſtändig vergoldet die Augen mit
ſchwärzlich gefärbten Pupillen ſind aus Silber eingelegt Die
ſeltene gut erhaltene Arbeit iſt niederſächſiſchen Urſprungs und
gehört dem 11 Jahrhundert alſo der romaniſchen Periode an

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 17 Febr
Vom hieſigen Schöffengericht waren die Töpfer Gottlieb

Hippert Karl Stephan Robert Rohde und Guſtav
Pawlowski hier wegen Vergehens gegen 8 153 der Gewerbe
Ordnung je zu 1 Woche Gefängnis verurteilt worden wogegen
ſie Berufung eingelegt hatten Die Angeklagten arbeiteten im
Sommer v J beim Ofenfabrikanten Böhme bei dem im Juli
auch der Töpfer Karl Taubert aus Deſſau in Arbeit trat der
ſich ſeinen Arbeitskollegen gegenüber als Mitglied des Central
verbandes der Töpfer bezeichnete Hippert Stephan Rohde
und Pawlowski ebenfalls Mitglieder erwähnten Ver
bandes betrachteten Taubert auf deſſen Angabe
hin als Geſinnungsgenoſſen und Kameraden bis ſie erfuhren
daß er gar nicht mehr zu dem Verbande gehörte und ſich oben
ein als Kaſſierer der Filiale Deſſau Unregelmäßigkeiten hatte zu
ſchulden kommen laſſen was ſeine gerichtliche Verurtellung zu
10 M Geldſtrafe und ſeinen Ausſchluß aus dem Verband zur
Folge gehabt haben ſollte Unter dieſen Umſtänden wollten die
jetzigen Angeklagten nicht mehr mit T arbeiten und ſollen ihn
nun in Verſtoß gegen S 153 der Gewerbeordnung durch Dro
hungen bezw durch Ehrverletzung zu beſtimmen verſucht haben
an den Beſtrebungen des Verbandes zur Erlangung günſtiger
Lohn und Arbeitsbedingungen teilzunehmen oder aber ſeinerbeitsſtelle zu verlaſſen Weiter ſollten ſie den Arbeitgeber
Fabrikant Böhme durch Androhung der Arbeitseinſtellung ver
anlaßt haben den Taubert aus der Arbeit zu entlaſſen Die

ugeklagten ſtellten das ihnen vorgeworfene Vergehen in Ab
rede Taubert aber bekräftigte als Zeuge die Behauptungen der
Anklage ſodaß das Gericht auf Verwerfung der Be
rufung erkannte
d Um eine Meſſerſtecherei handelte es ſich in der Sache wider
d aus Unterſuchnngshaft vorgeſührten Dienſtknecht Franz
e nek aus Oberbeuna bei Merſeburg der wegen gefähr

zcher Körperverletzung angeklagt war Am Abend des 11 Jan
wig 5 einem Sonntag hatte M in Oberbeunga beim Gaſt
S Albert Thormann während einer Theatervorſtellung
doleern gen gerurſacht worauf ihm der Wirt wegen wieder
ter eläſtigung der Zuſchauer das Lokal verbot und ihn an
e Luft ſetzte Darüber war Mliynek ärgerlich geworden

hatte gegen die verſchloſſ üre ſene Tür geſtoßen ſeinenicgeſſenen ut verlangt und den Wirt Thormann
dieſer die Tür öffnete ohne weiteres mit einemeher einmal in den linken Oberarm und einmal in

Bruſt Am ſchlimmſten war der Stich in den Arm geweſen
binterließ eine 7 em lange klaffende em tiefe Wunde Auf

ruſt hatte der Verleßte eine I em lange nicht ſehr tiefe
gut davongetragen das Meſſer war auf den Bruſtknochen

Aas ohne daß dieſer verletzt worden war Außerdem hatte
wut gbormaun beim Abwehren der Meſſerſtiche einige Schnitt
be i v au beiden Händen bekommen Es erfolgte Verurteilung

ſugella ten gemäß dem ne des Staatsanwalts zu
abhre s Monaten Gefängni

der a tage ſehten ſchweren Diebſtabhls war angeklagt
u Unterfuchungshaft vorgeführte 20 Jahre alte bisherSag ie Gärtnergehilſe Karl Oskar Loth aus Delitzſch

erfehlungen rätmnte er ein Jm Juli 1901 hatte er keine

rordnetenſitzung wurden dem Deutſchen Hilfsverein in Prag

Arbeit gehabr und war deshalb ſeinem Vater be deſſen Be
ſchäftigung als Kaſtellan im LehrerSeminar zu Delitzſch behilflich
geweſen Dabei hatte er gelegentlich des Reinigens der Zimmer
aus Schränken und Kleidungsſtücken der Seminariſten fortgeſetzt
kleine Geldbeträge wie auch einige Ringe Spazierſtöcke Hüte
nebenbei auch einige Lampen und Trinkgläſer entwendet Sein
diebiſches Treiben war bis zum 6 Dezember 1902 unbeanſtandet
keriteben We auf ihn kein Verdacht gefallen war Der Angeklagte
atte ſich jedoch ſchließlich durch auffällige Geldausgaben verdächtig

gemacht worauf ſeine Täterſchaft unter Zuhilfenahme gezeichneter
Geldſtücke feſtgeſtellt wurde Die Schränke hatte L mittels
i Schlüſſel geöffnet ebenſo eine Sparbüchſe aus der er
4 M und ſpäter 2,40 M entwendete Die Schlüſſel wollte er
beim Reinigen im Zimmer gefunden haben Der Wert des
Entwendeten mag ungefähr 100 M betragen haben
Zubilligung mildernder Umſtände wurde der Ängeklagte zu

verbüßt abgerechnet wurden

Möhrſtedt hier zu ſein die ſich wegen ſchweren Dieb
ſtahls Unterſchlagung und mehrfachen Betrugs zu
verantworten hatte Sie ſtammt aus Roßbach Kreis Naumburg
und iſt vorbeſtraft wegen Dirbſtahls mit einer Woche wegen
Betrugs mit 2 Tagen Gefängnis Seit dem 13 Januar befand
ſie ſich in Unterſuchungshaft Sie leugnete betreffs des ihr zur
Laſt gelegten Diebſtahls hartnäckig anfangs auch betreffs der
Betrügereien die ſie aber ſchließlich weil überführt einräumte
Beim Bäckermeiſter Emil Rohde hier hatte die Angeklagte
ſich unter anderen Namen im Auguſt v J vermietet und
nach acht Tagen als ſie keine Ausweispapiere beſchaffen konnte
heimlich den Dienſt verlaſſen worauf entdeckt wurde daß aus
einer verſchloſſenen Kommode 43 M fehlten außerdem eine ihr
geliehene Schürze Jm Juni 1902 hatte die Möhrſtedt ſich hier
nacheinander bei drei Herrſchaften vermietet ebenfalls unter
falſchen Namen und je 3 M Mietsgeld angenommen den Dienſt
jedoch nicht angetreten Jn einem vierten Fall war es beim
verſuchten Betrug geblieben Später war die Entwichene in
Charlottenburg erwiſcht und ihr richtiger Name ermittelt worden
Sie wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt und erklärte ſich
zum ſofortigen Antritt der Strafe bereit

O Leipzig 17 Febr Das Landgericht verurteilte den
Student der Philologie und Theologie W Häge
mann aus Hannover wegen neun vollendeten und zwei ver
ſuchter ſchwerer Einbruchsdiebſtähle zu einem Jahre Ge
fängnis H hatte es hauptſächlich auf die Kellerräume und die
Bodenkammern der Dienſtmädchen abgeſehen Seine Eltern
unterſtützten ihn das Verhältnis zu ihnen war aber gelockert
da er Beziehungen zu dem Dienſtmädchen derſelben unterhielt
Zuletzt bekam er nur 30 bis 40 M monatlich er bemühte ſich
Privatunterricht zu erteilen doch hatte er damit wenig Glück
Er behauptet das Rechtswidrige ſeiner Handlungsweiſe ſei ihm
nicht zum Bewußtſein gekommen er leide an unausgeſetztem
Angſtgefühl das ihn aus der Wohnung auf die Straße von
dort wieder in die Wohnnng vor allem aber in die dunklen
Keller treibe wo er das Angſtgefühl endlich los werde Der
pſychiatriſche Sachverſtändige kam zu dem Gutachten daß der
Angeklagte die Tat nicht in einem völlig willensunfreien Zu
ſtande begangen habe daß aber ſeine Widerſtandskraft herab
gemindert ſei Das brachte H denn auch mildernde Um
ſtände ein

W Leipzig 17 Febr Das Reichs gericht verwarf die
Reviſion des Redakteurs des Vorwärts Wilh Schröder
der durch das Urteil des Landgerichts Berlin vom 16 Juli v J
wegen Beleidigung des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps zu vier
Monaten Geſängnis verurteilt worden iſt Der Strafantrag
des preußiſchen Kriegsminiſters wurde für gültig angeſehen

Neu Ruppin 16 Febr Vom hieſigen Schwurgericht
wurden heute wegen Erſchießung des Forſtlehrlings
Greiner in der königl Forſt Gühlen Glienicke der Forſt
arbeiter Hermann Berner aus Gühlen Glienicke zu 12 Jahren
Zuchthaus und der Maurer Wilhelm Müller aus Rheins
berg Glienicke zu 14 Jahren Zuchthaus verutrteilt

Provinzialnachrichten
e Petersberg 15 Febr Verunglückt Jn dem benach

barten anhaltiſchen Orte Großwülknitz geriet die Arbeiterin
Marie Mieſick auf dem Allendorffſchen Gute in das Getriebe
der Strohpreſſe infolgedeſſen ſie ſchwere Verletzungen des
Schädels davontrug

i Wittenberg 17 Febr

r

Jn der heutigen Stadtver
wieder wie alljährlich 15 M bewilligt Beſchloſſen wurde das
ſtädtiſche Krankenhaus und die Wohnung des Herrn Sanitäts
rats Dr Kortmann an die öffentliche Fernſprechleitung anzu
ſchließen um dieſen namentlich bei vorkommenden Unglücksfällen
ſchnell nach dem Krankenhauſe rufen zu können Der Stadt
hauptetat für 1903,04 iſt aufgeſtellt und fand die Genehmigung
der Verſammlung Die Ausgaben ſind mit 436,150 M angeſetzt
Zur Deckung derſelben ſind aus Wieſenpächten und ſonſtigen
Einnahmen 175,610 M eingeſtellt 260,540 M ſind durch
Steuern 145 Proz der Staatsſteuer aufzubringen BVeſchloſſen
wurde daß das Gehalt des Herrn Erſten Bürgermeiſters Dr jux
Schirmer welches er als Standesbeamter bezieht 300 als
penſionsberechtigt in Anrechnung zu bringen iſt Die Verſamm
lung bewilligte 900 M zur Ausarbeitung eines Projekts und
eines Koſtenanſchlags für eine Enteiſenungs Anlage beim
ſtädtiſchen Waſſerwerk mit dieſer Arbeit ſoll der Jngenieur
Walter Pfeffer in Halle betraut werden Die Koſten der Anlage
werden auf 25,000 M geſchätzt Beſchloſſen wurde ferner daß
die Zahl der Stadtverordneten von 24 auf 30 am 1 Jan 1904
erhöht werden ſoll

Schönebeck 17 Febr Entſetzliches Unglück ver
hütet Bezüglich des geſtern gemeldeten Verſuches einen
Eiſenbahnzug zur Entgleiſung zu bringen können wir heute
hinzufügen daß die Entdeckung des geplanten Verbrechens nur
einem Zufalle zu verdanken iſt Eine Perſon aus Groß Salze
hatte in Weſterhüſen den Zug verpaßt Da die nächſten Züge
Schnellzüge dort nicht halten und er auf den letzten Zug nicht

warten wollte ſo beſchloß er zu Fuß zu gehen und zwar die
Bahn entlang bis dahin wo der Weg nach Groß Salze abführt
Er drückte ſich alſo hinter der Wärterbude herum und ging los
Noch nicht weit gegangen ſah er vier Männer auf dem
Free arbeiten die aber als ſie ihn ſahen ausriſſen
Als er mit dem Streichholz die Stelle beleuchtete entdeckte er
daß Bolzen und Keile gelöſt waren Als er nun zur Wärter
bude zurückgehen wollte hörte er den Schnellzug heranbrauſen
Entſetzen ergriff ihn wie er erzählt bei dem Gedanken an das
was nun geſchehen mußte Aber der Zug paſſierte glücklich die
Stelle Eilends lief der Mann nun zum Wärter der ihm aber
nicht glauben wollte da doch der Schnellzug paſſiert ſei Als
der Mann wieder der Stelle zuging nahm der Wärter eine
Waffe und folgte ihm Als ſie wieder an die Stelle kamen
waren die vier Männer wieder an der Arbeit Sie liefen
davon die Schienen hatten ſie aber losgemacht Der Wärter
gab nun natürlich die nötigen Zeichen und Nachrichten worauf
von Schönebeck Perſonal mit Arbeitszug eintraf

8 Wer 16 Febr Feuer auf der gang Beider geſtrigen hieſigen Erſtaufführung von Hauptmanns Armer
Heinxich verhinderte die Darſtellerin der Ottogebe d
Dr Sänger mit großer Geiſtesgegenwart den Ausbruch eines
Theaterbrandes Eine Gnirlande auf der Bühne geriet in
Brand Frau Dr Säuger riß ſie herunter und es gelang ihr
das Feuer zu erſticken

3 Genthin 17 Febr Verhütetes Eiſenbahnunglück

Unter d

9 Monaten Gefängnis verurteilt wovon ihm 2 Monate als d

Uebel veranlagt ſchien die 17jährige Dienſtmagd Margarethe f

Eiſenbahnunfall entgangen Jn der Nähe des Kreuzungspuder Brandenburgiſchen Städtebahn hatie der Sturn v e
entwurzelt und über die Gleiſe geworfen Dieſes Hindernis
beobachtete der Zugführer nicht rechtzeitig und ſo fuhr der Train
mit voller Gewalt über die gefährdete Stelle Die Räder der
Lokomotive durchſchnitten glücklicherweiſe die ziemlich dicken
Stämme und ſo elangte der Zug ohne Schaden über die ge
fährdete Stelle ſie Lokomotive hat nur einige Verbiegungen
davongetragen Die Brandenburger Fiſchereiſchutzgenoſſen
ſchaft hat wiederum mehrere tauſend Schleien in die
Havel ausgeſetzt Bei der vom 16 Mai bis 7 Junti in
Berlin ſtattfindenden großen Jubiläums Ausſtellung des
Brandenburger Provinzial Fiſchereivereins wird ſie große
Karpfen und Zander ausſtellen Die zahlreichen ſeitens
er Regierung in den Gewäſſern der Havel angelegten

Laichſchonrviere haben ſich ſehr nutzbringend erwieſen ünd mit
en zur Vergrößerung des Fiſchbeſtandes in den Gewäſſern ein

geſetzten jungen Karpfen Zandern und Hechten ſind gute Er
folge erzielt worden Die Regierung bewilligt auch in dieſem
Jahre den Fiſcherinnungen und Gemeinden Gelder als Bei
hilfen zur Hebung der Fiſchzucht

Nordhanſen 16 Febr Der raffinierte Gauner
ſtreich der vor mehreren Tagen von einem angeblichen
Pehrer Müller aus Bleicherode in zwei hieſigen Buchhand
lungen ausgeführt reſp verſucht wurde iſt auch in anderen
Städten verübt worden Jm Buchhändler Börſenblatt wird
aus Göttingen gemeldet daß der Schwindler der als kleiner
ſchmächtiger Mann geſchildert wird in ganz derſelben Weiſe
wie hier zu Werke gegangen iſt indem er ſich wiederum als
Lehrer Müller ausgab und einen Buchhändler durch die Mit
nahme eines Exemplars der Platenſchen Naturxheilmethode das
er ſich zur Anſicht erbeten um 22 Mark geſchädigt hat Auch
hat der Schwindler in Göttingen Stiefel und andere Gegen
ſtände auf Kredit genommen und iſt dann ſpurlos verdnftet
Weitere Manöver des geriebenen Betrügers werden aus Eis
leben und Hannover gemeldet Auch in Halle iſt der
Schwindler aufgetaucht hat hier iedoch Erfolge nicht ge
habt Red

Leopoldshall 17 Febr Jn der heutigen Gemeinde
ratsſitzung lag unter anderen Gegenſtänden der Tagesordnung
auch ein Geſuch des Vorſtandes des Gewerkſchaftskartells für
Staßfurt und Umgegend vor in welchem um Ausführung von
Notſtandsarbeiten zur Unterſtützung von Arbeitsloſen gebeten
wird Das Geſuch wurde abgelehnt da keine Gelegenheit zu
Notſtandsarbeiten vorhanden iſt Für die geplante elektriſche
Omnibusverbindung nach dem Syſtem Lombard Gérin war von
dem Zivilingenieur Opitz ein Antrag um Bewilligung einer
Subvention eingegangen Die Baukommiſſion hatte den Antrag
geſtellt das Geſuch abzulehnen Der Gemeinderat entſchied ſich
jedoch für einen anderweitigen Antrag dahingehend den Hrn Opitz
dahin zu beſcheiden daß ihm anheimgeſtellt werde einen moti
vierten Antrag mit den nötigen Unterlagen vorzulegen Dex
Gemeinderat wird ſich alſo nochmals mit der Angelegenheit zu
beſchäftigen haben Die Amtsperiode unſeres Bürgermeiſters
Kleiſt der z Z im 71 Lebensjahre ſteht läuft in dieſem Jahre
ab Jn die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl des
Gemeindevorſtehers wurden die Gemeindemitglieder Fabrikbeſ
Malchow die Direktoren I eebroten und Winkler und Rentier
Prigge gewählt Der Etat der freiw Feuerwehr wurde in
Einnahme und Ausgabe mit 500 M genehmigt

Vermiſchtes
Die Zeiten ändern ſich Als die frühere Kronprinzeſſit

von Sachſen am 2 September 1892 ihrem Geburtstage
gelegentlich der im Vogtlande ſtattfindenden Manöver in der
Nähe von Plauen von der Einwohnerſchaft ſtürmiſch begrüßt
wurde und ein Redner der Freude der Bevölkerung darüber
Ausdruck gab daß ſie durch ihre Vermählung nach Sachſen ge
kommen ſen erwiderte ſie nach den Münch N in lachen
dem Humor Ja ich hätte ſchon manchen anderen bekommen
können aber mein Fritz iſt doch der beſte Er iſt ein
zu guter Menſch und dabei klopfte ſie eoram publico dem
Prinzen glücklich lächelnd auf die Schulter Wie ſich die
Zeiten doch ändern und die Menſchen mit ihnen

Mord und Selbſtuord Als geſtern nachmittag in Berlin
der Buchhalter Arndt und ſeine Geliebte Sander auf ein Tele
gramm der Magdeburger Polizei wegen einer Unterſchlagung
in einem Hotel in der Mittelſtraße feſtgenommen werden ſollten
erſchoß Arndt ſeine Geliebte und ſich

Familiendrautg Der in Altona anſäſſige
händler Guſtav Hagelberg verletzte ſeine Frau
Revolverſchüſſe und erſchoß ſich darauf ſelbſt

Ein Liebesdrama wird aus Breslau gemeldet Jn einem
Hauſe der Katharinenſtraße wurde dort die Tochter eines Mode
warenhändlers von ihrem Bräutigam einem Photographen
aus Eiferſucht mit Meſſerſtichen ſchwer verletzt worauf ſich
der Täter mit Cyankali vergiftete

Hinrichtung Jn Hirſchberg i Schl wurden geſtern die
Fräu des Steinſetzers Neugebauer und der Schloſſer Lorenz
die am 17 Nov 1901 den Ehemann Neugebaner ermordet und
den Leichnam zerſtückelt hatten durch den Scharfrichter Schwietz
hingerichtet

Die Eibſchiſfahrt wurde wie aus Prag von geſtern gemeldet
wird wegen Treibeiſes wieder vollſtändig ein geſtellt

Entgleiſt iſt auf der Strecke Valenciennes Lille zwiſchen
St Amand und Roſult ein Eiſenbahnzug eine Perſon wurde
getötet 13 wurden verletzt darunter neun leicht

Schneeſtürme im Weſten Jnſolge eines gewaltigen Schnee
ſturmes ſind wie aus New York gemeldet wird in allen Staaten
öſtlich vom Felſengebirge Verkehrsſtörungen eingetreten

Letzte Telegramme
Berlin 18 Febr Wie die Nat Ztg meldet befindet ſich

Prof v Mommſen nach dem geſtrigen Unfall ganz wohlauf
Berlin 18 Febr Jm hieſigen Paſſage Theater ver

unglückten geſtern abend während der Vorſtellung drei
Radfahrer Der eine von ihnen war ſofort tot die beiden
anderen wurden ſchwer verletzt

Kapſtadt 17 Febr Chamberlain iſt hier eingetroffen
und beim Gouverneur der Kapkolonie abgeſtiegen

angeſehene Wein
tödlich durch

Zur Lage in Venezuela S
Waſhington 17 Febr Reuter Meldung Staats

ſekretär Hay und Bowen haben ein Protokoll unter
zeichnet nach welchem in Caracas eine aus einem Venezolaner
und einem Amerikaner beſtehende Kommiſſion eingeſetzt wird
zur Regelung der Forderungen der Vereinigten
Staaten gegen Venezuela Wenn dieſe Kommiſſion eine

ini i i f Vorſchlag BowensEinigung nicht erzielen kann ſoll auf Vorſchlagdie Königin der Niederlände um Ernennung eines
Schiedsrichters erracht werden Die Königin Wilhelminavat nſewingt gebenenſaas den Schiedsrichter zu be

timmen
New York 17 Febr Ein Telegramm aus Willemſtad

meldet am Sonnkag ſeien in Cargeas Plakate an den
Mauern angeſchlagen worden mit den Jnſchriften Rie der
mit Eaſtro Tod Caſtro Das Telegramm meldet
weiter 500 Mann hätten am Sonntag Caracas verlaſſen

Hebu ung der F c zucht Der um 6 Uhr von Rathenow
abgelaſſene Zug der leinbahn iſt am Freitag einem ſchweren

um die W anzugreifen die drei Stunden vor
der Stadt ſtänden



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 Februar Kälter wolkig vielfach heiter Strichweiſe
Niederſchlag Stürmiſch20 Februar Winterlich gelinde ſtrichweiſe Niederſchlag

21 Februar Um Null herum meiſt trocken wolkig

Meteorologiſche Station zu Halle
7 Februar 18 Februar9 i 3 Min ab 7 Uhr i wiin mrge e

Barometer Millimeter ee egn heim 753el FenchtigteitWind S S 2aximum der Temperatur am 17 Februar 1 12Sinn in der Nacht vom 17 Februar zum 18 Febrnar 1,42 0
Niederſchläge am 18 Februar Uhr morgens 0 0 m

e
e

r JHandel Gewerbe und Verkehr
Berlin 17 Febr In der hentigen sehr stark besuchten Versamm

Iung der deutschen Cementwerke wurde eine Kommiszion
eingeseizt welche eine passende Form für den Zusammenscehluss
der Werke tünden soll

Der Kupfervorrat verminderte sich in der 1 Febraarhülfte
um 1514 auf 13,587 t

Dividenden Der Au sichterat der Vereinigten
Bautzener Papierfabriken beschless 6 Proz der der Torgauer
Bank 7 Proz Dividende Vereinigte terlin Frankkurter
Gummiwarenfabriken 9 Proz Vorj 7 Proz Frankfurter

GWütereisenbahn 2 Proz Vorj 254 Proz
Bueunos Aires 16 Febr Golänxio 127 ,30
io de Janeiro 16 Febr Wechsel auf London 113,

Wochennbersteht der Relehzbank vom 14 Febr
Berlin 17 Febr

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursſfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Alünzen das fund fein zu
1352 Al bereechnet M 934,02 000 Zun 23,02 000

2 Hest an Reichskassenscheinen 22,278,000 Zun 1,578,000
3 an Noten anderer Banken 7,703,000 Ahn 223,000
4 gn Weehseln 662,373,000 Ahn 5,404,0005 an I ombardforderungen 53,658,000 Abn 4,918,000
6 an Effekten 86,476 000 Zun Z3,180,000
7 an sonstigen Akliven 65,488,000 Abn 2,514,000

J Passiva8 äas Ornndkapital AI 150,000 000 unverändert
9 der Reservefonds 14,639,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,1414,793,000 Abn 3,522,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 5 500 05,900 Zun 46,232,000
12 die sonstigen Passiven 37 955,000 Zun 742 900

Getreide Mühlen BrazeugnIsge u s W

New Vork 17 Febr Telegr Roter Winterwelzenloco 827 vorige Notierung 825 Februnr Mai 813
81 Juli 785 78 September 767 762, Mais Februar

60 Mai 51 51 Juli 49 49 Mebl 3,05 3,10
3,05 3 10 Getreidefracht I
Ohicago 17 Febr Telegr Weizen Februar 75DIai 78 773, Mai s Mai 453 45
Berlin 17 Febr Frühmarkt Weizen loco Märker 156,00

ab Bahn Mai 1614,50 September Koggen locoAMärker und Posener 134,59 135,,0 ab Bahn Mai 141,50
Gerste Leichte inländische Fattergersle 127 132 do schwere
133 144 do klamm mit Gerueh 128 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do vuss 126 179 frei Wagen IIafer märk meckl pomm
posen schles fein 155,09 165 00 do markisch meckenbl pomm
posen schles mittol 145, 154 02 äo märkisch meceklenb
pomm schles gering 139,099 144,00 do russ mit Gerueh 132 140
alles trei Wagen ung gab Bahn Maiso awmerikaniseh
mixed guter gesunder 138,90 140,00 frei Wagen HErhbsen
inländische Futterware mittel und russische 145,09 152 ,09 do ſeine
153 166 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 19,75 22,00
oggenmehl Nr O u 1 17,99 19,60 Weizenkleie grobe

9,50 10 90 do feine 9,50 10,500 Roggenkleie 9,60 19 00
AMAagdeburg 17 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen ver

stehen sich für 100 kg netto ab Station nud frei Magdeburg Weizen
engl Sommer unverändert gut 149 151 mittel 144 116 gering
bis 134 do Kolben Sommer gut 1652 164 do Rauh gut 141 bis
142 mittel 132 140 gering bis 132 21I do aus ländischer gut 179
bis 174 M

ogwen inl unverändert gut 1235 137 mittel 132 134
gering bis 189 31 do aus ländischer gut 142 145 I

Gerste hies Chevatier rubig gut 15 160 mittel 142 bis
148 gering 122 138 Landgerste gut 142 143 mittel 135 bis
140 gering 126 232 auslündische uitergerste gut 121 123 I

Hafer inl ruhig gut 144 147 AM mittel 1495 142 gering
bis 125 do qus ländischer mittel BI

Mais runder gut 135 133 mittel amerie bunt
gut 135 A

Erbsen hiesige Viktoria flau gut 185 290 mittel 179
bis 155 A do grüne Folzer gut 215 225 mittel 200 I

Leiprig 17 Pebr Weizen per 1000 Kg verto inländischer
neuer 145 153 M vez u Br Mürkischer über Notiz aus
lündischer 175 189 M bez u Br Fest Roggen per 1000 kg
netto inläuiecher trockener 133 1339 b bez u Br do Tosener
141 144 I Br ausländ 149 152 I bez u Br Behauptet Gerste
per 1000 kg uelto Braugerste hiesige 145 160 M bez u Br Aahl
und Futterwaare 128 142 b bez u Br IIgfer per 1000 kg
v inläündischer 144 150 A bez u Br aus ländischer M
zuhig

Hamhurg 17 Febr Weizen stetig holatelniecher mecklenburgischer 154 Hard Winter No 2 Febr Abladung 133,50 Roggen
stetig süd russischer still 9 Pud 2925 Febr Ahbl 106,59 meoklenburg
und ho steinischer 143,06 ais stetig 128,90 139,00 do runder
93,0 Hafer ruhig Gersto ruhig
Panzig 17 Febr Weizen loco unverändert Omsste To o
inländ hochb u weiss 155 157,50 do inl hellb 153,99 do Transit
hochb u weiss 124 do hellb 122 Roggen unverüändert inländ 123,00
bis 125 do russ und poln 93 Gerste grosse 660 700 Gramm
23 kleine 111 Hafer inländ 123
Königeberg 17 Fehr Weizen rubig Roggen unveründert do

loco in äncdischer 120 Pfd 126,0 127,59 Nord Russischer
Russischer 005 i Gerste ruhig grosses Hafer ßau loco
Eeene Zollgew 118 123, do feiner 106,00 russischer 85 93

n

Peltereburg 17 Febr Weizen loco Febr 8,0Bator loco 668 75 e Roggen per PFebr 8,00
7 Ameiterdeam 17 Febr Weizen auk Termine geschäſtslos

r r Aai r u r ruhig März Alaintwerpen 17 Febr feiron behau iHafer rablg Gerste fest tet Be gisizeng
Hull 17 Febr Weizen schwächer
Liverpool 17 Febr l üllermarkt Weizen stetig unverändert

AMehl unverändert Mais american mixed unveränderitbis 172 enny
nmiediger

8 Oelsaaten Oels Fettwaron
New Vork 17 Febr Telegr Schmalz Western steam 10,20

10,00 do Rohe und Brothers 10,50 10,25
Chleago 17 Febr Telegr Schmalz Februar 9,65 9,70 DIai

9,65 9,65
Leipzig 17 Febr Raps per 1009 kg M Br Rakuchen r 100 netto 195 100 M Br Rüböl re

per 100 Eg netto ohne Fass flüeeiges 48,50 M bez, gelrorenes
48 M Br Fester

Mremen 17 Febr Schmalz Höher Loco Tubs und Firkins50 Pſg in Doppeleimern 5012 Plg schwimmend Febr Lieter Tubs u
Firkins Döoppeleimer Pfg Speok ruhig Short loco Pfg

Hamburg 7 Febr Rüböl unverrolſt ruhig loco 40 0
Parle 17 Febr Sehluasverieht Rüböl behauptet Fobr 62,75März 53,00 Mai Aug 54,25 Sept Der 55,75

An werpen 17 Febr Schmalz per Febr 319,50
Petersburg 17 Febr Lant loco Leinaaat looo 16,40

Talg l

n Petrolenm395 B Vurg 47 Fobr Feiroleuw eteigend Siandard whlie loeo

r F 7

Autworpen 17 Febr Sehlnaahorieht, Raftintertos Type weisein 21 09 n Ver por Febr 21,99 Br per März 21,25 per
i 2150 Br Festt e y or e 17 Febr Telegr Petrolenm Standard white In

New Vork 8,20 do in Philadelphia 8,15 do Reſined 19,59 in Caresr
do Credit Balances Cat Oil ity ,52

Kaffoo
Nambarg 37 Febr Kalklee behauptet VUmsaatrz 2000 Sack
Hamburg 17 Febr abend G Uhr Koffoo good avernge Santos

n 27,75 G4 per Ala 28,25 Gd Sept 29,00 Gd Der 29,75 Ga
zuhig
Amsterdam 17 Febr Java Kaffee good ordinary 23 03
Havro 17 Febr Sehlnssberieht Hericht ger Hamburger Firma

Peimann Ziogler n Co Kaffee good average Santos per Febr 33 75
ver März 34 90 per Aai 34,50 per Sept 25,5 per Dez 36,25
Kaum behauptet

Zuckor
London 17 Febr 990 Jarvazucker loco 99 nom BRäbenrohb

zneoker loko s eh 24 d Sletig
Paris 17 Febr Rohzneoker behnuptet 889 n Kond 2114 à 21

Weissor Zucker ſest Nr 3 kür 100 kg per Febr 2518 poer
März 25374 per Alai August 26 par Okt Jan 275 g

Spirit aus
Hamburg 17 Febr Sypiritus ruhig Febr 137/8 Br 1223 G

Febr März 13 s Br 1334 März Aprit 13 /8 Dr I April
Mai 13 /s Br 1898 G

n rie 17 4 er Spiritu ruhbig Febr 43,00 Aärz 43,25
Mai August 43,75 Sept Dez 37, 0

Külsenfrüächtoe
le ip zig 7 Febr Mais per 1000 kg netto amerik M

Br Rundmais 130 136 A bez u Br Cinquantin 145 153 M bz u Br

Chemisohe Produkde
London 15 Febr Ghileantneter orid 9 h 324 raff 9 ab Ala d

neeeeeeeeeTDZ
ppeln Portl Cem
renstein Koppel
hein Cham w innsw
angerhänser Mlnseh
axonin Cermnent
chäffer u Walcker
sSchlesische Cement

Berliner Börse
vom 17 Februar

Ergünznng zu den telegr
Meldungen im gestr Ahendblatt

78 005
194 906

o

Bank Disconko

115 00 D
131 ,60 es

97 00 m 251 3100 19351 9 osie 4 101 o Berzelius 32 19C /2 161 5020

zehwartabopſf 10 218,50h20
Siemens GOlas Industr 8 241 00b0

zerlin Wechsel 3 Lomb 412 Siemens llalske 132 30 t T uk aAmsltoerd 3 Brüsse 3 Wien d 3lettiner Cham Didie 18 260,05 lann od Pf Luk 1904

Saale und Vnstrut erAriern Brokenpegel 10 Febr Las I7 Febr d S
Weissenfels Oberpegel 55 2do Onterpegol 68 9,01 gz r 2 4 Ta 2 e S Jslebon erpegel 2 4 2,57do Vnierpegei 2 4 2,07 v 9 35 2 3
Bernburg e 1,70 4 1,75 5Kalbe Oberpegel 7 41 73 7 udo Unlerpegol 1,48 4 3,52Der Wasserstand von Trotha beßndet sich im Abendblatte

Moldan Tseor Eger Elbe
Febr h nilWueneſ T Febr a WegBudweis ſ16 o 10 ſorgen 7 2 301

Prag 2 2,42 38 Vitteoberg 3 tJnngbhunzlau e 4 0,28 23 RBorslau 43093 18Laun 0,10 7 Darh 3 13Pardubitz 40,50 45 Meruehurg 2,6i g
Brandeis 158 8 Plangermüode 34 gMolnik 15 Nitteuberge 2,7 55Leitmeritz 0,78 18 R6hbömitz Peg 6 3,79
Aussig 17 4 1,17 22 RWUAauenburg 7 164 16Dresden 18 268Aussig Von den oberen Plätzen werden 126 em Fall gemeldet

den Ganz schwaches Treibeis Wittenberz Sehwueher
Ni gang

Schlepprerkehr anf der Saalse
ligetellt vom Halleschen Spodition Verein m b H

Angekommen in Ikalle am 17 Febr Sehlepper Nr 1128 Sr
Göhre mit Stückgut von IUamburg

m rdo X r r t 1c1 oörä plerhee k 6 103 300260 Arenberg Rergwerk 15 552 00
do XI n XII 1918 07 gon8 ar Walger 2 es 5900

Vorgwoerks u Rätton Gos

u Bismarckhütte 10 228 5060do S 01 330 unk 1908 22 97 90 c rta Bertewverie 2 271 00 6ſo S 46 190 u 1905 372 97 50h ordia Bergwerk 2 271 00clo S 40 190 uK 995 zu 2 97 u Sonidat Berg G 27 251 75 b
do alte H con 7 V Consol Marie 4 79 606

r r F d 17zu 96 50 Duxer Kohlen kon 15 175,751
do do II

Berliner Bockbrauerei 9 59,266 Stamm Prior Aktien

t zBullem AMnsechi 00 Gelsenkirch Gussstah O 103,256e e v Köln pals 260 45 i v e iatrerbigenn i BVereinsbrauerei Artern Si2 do do u nowrazl Steinsalzbi 6 117,c06Donksons Ton u Sbsatapap Went ruht Inänsiri 5 159 00 b eipz Hyp B VII 1908 e Kattawitger /2 209,90
armer Stadtanleihe 3/2 100 3022 I wittener Guss 7 1160 00 b do do F 102 75 Königin Marienh V A 56 00 b
Berliner Stadt Ohl 32 100 806 Wiibelmshütte eonr 0 7900640 do do VIII IX n 97 9010 leopoldeer Ed leritz 7 I100 00
u r do An 3/2 Anekerſahr Fraustsdi 10 154 25120 t eonv 151 o e 1 n R Jaxdeburger St Anl 32 100,506 do Zerie I u 0 0 St Pr 70b2do do neuel 4 104,706 Deutsche BVisenb Prior Oblig do unkdb bis 1905 zu Magdebnrg Bergwerk 35
Westpr Prov Anl 3 I 7 do unkdhb bis 1907 3 7 Marienhütfe Kotzennuf 0 768 00Bacl Sinnis His Anl 31 2 101 00 ortm Gronan 37 do Em VI 1 101 25546 Mlenil Seh wert St Pr O 38 75Bay risehe Anleihe J 31/2102 90 Oaiprouss Südhbahn 4 83706 do Em V unk b i906 1 a Niederl Kohlen e 8 135 Mert

u r u Deuntsche Bisenb St Prior Nemna c Treakenn loo ir Sie an baie 16 e
öln Mi r Anih 32 139 er Nordd Gr Cred Nlerisenm 50 r s 139 Ob renn Waren 4 do v ukb b 1905 100 100 Stadthberger Hütte 12 144 00

Meininger 7 tl Loos 31,50962 K 4 198 25 Ostpreussisehe u Wurm Kevier 81/2 130 50
Allawkaw J r v 80b260Oldenb 40 Thlr Loose 3 122 9064 elpreonss üben 423 118,80 16 a a 89 30020 Oblig v Industr u Bergiw Gon

e 1 2 r 7r rele Ia 83 05 in i Obi St gar 3 70,500 do II II 1006 u Achersleb Kaliwerke 4 109,806
S t n 1001 irre Lgos 19 10 b o Alittelmeerb stfr 4 102,40 Posensche 1 103,160 Bochumer Gu sstahl
alen St It r n a femberg Crernowitz P Pfd 1 Iſ rz 1101 9 Dessauer Gas 1V2 107,59do re Wo m 1888 41/2 94 20 et Frau Stnatsb gar 3 do III V u VI rz2 100 T Dortwunder Union 5 II 406Chilen Gold Anl 1889 172 92 75 do Ergänzungsn 3 94600 do XIIT rz 1001 4 101 757 Fiektr Lieht n Kraft 42 102 755

Chinenieehe S An Sir 4 197 730 W u 19 e eV 904 99 Hamb Packetfehrtdo 7 1895 6 EHBesterr Lokalbahn 101 50b2Bjdo XV ukb 1904 c ovale 4ine 6 105,000 do Nordwestbahn 5 do XVII ukb 191 4 102 606 r Krupp Obl 4 102 50do do Meine 01 S örter Hahn TLomb 3 66 od XiX nh 4 122 200 ſanrahntio a 95 89do v 1896 5 101 10 beà P s 4/2 93 206 o Obligationen 5 106 0062 Pr Centrb Pfdbr 1900 193 30 Naphta Obligationen 42 100 40 i
Ezy tische priv Am l W n Nordostb Gold O A do do v 180 391/2 97 79 h Vorddentsehber Lloyd 4
W b r do do Fisenb Silb 41 do ukb 1906 i 97 80026 ber ws 4 97,003reibut r Loge 35 00b Hwnngorod Dombr gar 41/2 103 00b2B P B abg 809rz12 n einer ſten er 600 u Woro nern ob L o 132 7 Zeitzer Eisengiessersi I ics vodo Kkons Goldrento 33 265 Euer Ohbl 89 do n riß 8 u Bank Aktien

ol 45 60 ursk Kiew 4 101,200 do Restcertifikate freo 19 40b2 J33 a 42 50 Mosco Kiew Woron 4 100,70 Pr Pfdbr Bk k 1905 32 97 25b Bank d Berl Kassenv 130 250
issahon Stadiant 1886 48 30120 Moseo Kinrsk z do III ukdb 1908 37292 Berg Märk B i Fibf 82 158 39 2

do do 4 82 35 Moseo Rjäsnn 4 1101 60 do XIX ukdb 19091 4 102 Ob Berliner Eyp Bank 106 900Mailind 10 Lire I on 10 59026 M oseo Sinolenst 5 1100 00b2B X n XXI uk I910 103 o do do Iit B 4 122 500
Mexikaner Anl à 100 5 101,265 Ore Griäsi 1889 4 490 Keinb Obl b 1904 372 96,250 Börsen Handlelsverein 4/2 99

do à 20 5 101 9062 e r 4 101,00v 4 m c 19 e z S Kredit Ges Si 7Norweg Staats Anl 88 3 jan Urnlsk gar ukd do Comm Obl b 1907 332100 Cöln W u Komm 2 99 75 baOsstorr 1860er I 4 1150 4062 b 1909 4 o do Em II unk 1910 4 104 50626Danziger Privatbank 5 114 900
Roman Anieine 60i 86 e 5 1090 7020 h W Bder I III V 101 00 ado do miittlore 4 9 b tybinsk Bologoye 4 1101,0062 ukb b 1905 1,09026 do Hypoth B Berl 2120do do Kleino e in n a 100,80 ba v II u IV P 190 t n Dresdener Bankverein z n

i 4 7 S ia See Wagen Weg i v t e c eher rath 9 122do do 411 14 do IX Ser 4 1I101 20 c VIIF ukädb 151 102 40o0 do Grundkreditb 7 135 90ba642 Nieolai Oblig 4 wir P 4 122 r n 101 55 e W Hy rient I reo Boden Kredit 5 o unkäh b 1808 4 75 h do 101 90 Königsberg Vereinsbdo 35 a de ar 97 700 Manitoba r 1933 4 do 20 700 ILeipriger Bank r 1,000Russ Präm Anl 1864 5 453,00 Vor Bad 1621 4 153501 y Wta n 04 i W eher T W
do do 1866 6 357 601 o ret 4 123,5062 R do deo VI 10 Magdeburger PrivatbBSchwed St Anl 1886 i o e äo Gen Iievn 3 74,00 b Westpr ritt I I B 3/2 100 009 Nordd Grund Kredit 5 98 19

o Hyp Pkdbr 1878 4 101 109 27 do 0 5 0,50010 S Posensche Preuss Pſandbr BK 25Türkiselſe Anleihe D I 30 756 Central Pacifio 5 S Preussische 1103,800 Rheinische Bank O 4490do Administ 5 103 rören nnioſ T 2010 5 m 75626 n e
do 400 Fres oose 134 l lSehlesische 102,0RUngerizohs Gold 4 10b x II Ergz 2640 5 102 9062

e ren A 41/2 100 S z Mancodonischo G O 665,600 e e eu a zBPortug Eizenb O 1886 3 73 7062 Letpziger Börse 17 Februardo Staats R 97 98,996 o 1889 l 98,600 z M i vIndustris Aktien Bisenbahn Stamm Aktien Siehs Rent Anl 91259 4 MManst Gew 1882 191,256
A G f Anilinfabr I 247 00 e do ſ000 22,250 4 do 1879 101 756Admiralsgarten Bad 5 95 00 geen 8lastrieht do 500 91 287 ſ4 do Em 1875 101 756
Archimedes 4 II858,00 nlierat Biunkqph 4 1110,060 0/0 Staataanl 1856 o 95 306 32 do 1876konv 101 206zrannsehwweiger önte 2 190 75 ra Simpl kv Westh 4 101,106 31/2 do 67 kv 40 l 500 1101 40 32 Altb Landoblig 3000 101,2560
Ber Anh Masehinen 14 187,75526 Ansländ i U Landrentenbr 50099 506 31/2 do do 500 101 250Berj Chati Hau V m I 670 90 u naländ Fisenb Stamm u Div
do Brauerei Königst 5 111 50ba i Ir ne es er eBrsl Eisenb Linke 8 178 00626 Galiz Karl Ludw B 5

Breslauer Oelwerke Ia 67 500 Graz Ködach edo Sirassenbahn 0 155 520 Kusgchau Oferberg 4Cement Bau Ges Berl r Z 286 806 Kronpr Rud gu Ben 4 1101,1062B
Charlottb Wasserwerk 13 298 5C ba Lemberg Czernowitz 92
Chem Fabr Schering 10 214,75 Oesterr Nord westb 42
Chemn Masch Zimm 1116 ob do B FElvethalb 5
Dessauer Gas 12 203 502 Südösterreich Iomb 25 15 9062
Deutsch Am Werkz 2 40,5026Ungar Galiz gar
Ditsch Gasglühl Ges 7 211 00 b Ivangor Dombrowo
Dtsche Jutespinnerei 143 Co urek Kiew

9

0

Harkort St Pr konv 687,00
do Brückenb konv 72 116,2 Aypoth Pfand u Rentenbrief 0

Die BEisenb Stamm Akt 53 e War r119 7513 4 usbig Tepl 800 257 on n a r r
523 Böhm Nordhbahn 135 106 51/2 40 Gr elektr Strassb 142 990

112 Buschtiehrad Lit A 16 do Bierbr Riebeek 209,759
112/8 do do B 259,5906 11 Lpz Kamm arnsp 175,90
t Oaliz K Iudw B 9 h 157 2566 r az Köklach 120 206 0 e e

12 Marienburg Mlawäa 73,005 45 M lanstelder Kuxe 780 00

n 14 h 202,006Div Bank u Kredit Akt 0 r en U
92,6068 Allg D Kr A I pa 175,00b20 3/2 Sächs Kammg5 Chemn Bankverein 21/2 Sächs M F Fartm 132 000

4 Dresdener Bank 150,500 6 Sächs Webstuhl gu do Hankrerein 194,006 Fabr Sehönherr 207 09
Eckert Masch Fabh 130 b är3hnn Torespol 5 6 Gothaer Privathb 122 506 15 Thür Ousges Sp 23 906Elberfeld Farbenfabr 20 345 002 Warzenan Wien 201 188 25 e a i Rryd G pr De Lor
n t on o ger rein t 180 29 8 ar Brigy er 180 o0le le e er leereHagener Gussstahl fre 44 500 II nttich Limburg O 4 Süchs Bank 134,000 o go ObligHansa Dampfschitt 3 123 60r e welz Centralbahn 99 L wickauer 106 005 212 Zuekerfabr GlauzigHarburg Wien Gummi 20 347,006 Westsieilianische Anml 439 2502 30 Zuckerraff Halle 175 o

Div Industrie Papiere114 756 Ausl Risenb Pr Oblo do St Pr S 135 006 wer P 15 e Parerne 96,60z m Anh Dessauer Vldbr Cröhw Papierfabr 32 Aussig TWeyüng Th Fiveng 3 I113 99 er on e o abe 2 100,5nn o Sehlarrehr c don ren 101 660
Kö n üsener conv r 2 101 90626 do do 31/2 96,60620 272 Dörstew Rattm St A 56,758 5 do do GoldKurfürstend Ges i Liq T 349 00626 Han H p X XI 3/2 97 50b20 5 do do 59 A 98 596 4 h usehtiehr 1826 Etkr 101 99
La Veloce Ital D II IX XII XV 32 96 75620 9 D W A Sonderm 4 do ao 101 oLudw IAwe Co 12 260 106201 XV u VII 4 101 00vb 0 Stier Vorz A 69006 65 do Em 1868/71/72 le
Mälzerei Wrede 20,75 XVIII unk 95 101 25620 18 Gerger Futesp u W 230,000 8 Dux Bodenbaech 84Magdeburger Banbank 5 233 00b XIX 32 96,75 h 5 Germania Sechwalbe 129,000 b do Em 1871 110
Magdeb Srassenbahn 6 120 5 n XX unk 10 32 96 75626 54 Gersd Stkb V St A 508,00ß b do do 1874 112,50
Masehin Breuer 20,5020 D G K B IV v2 110 212 101 75620 s do do Pr A I 976,900 Auf Graz Köſiaoher 3
Neue Boden G 19 15s 7580 do do V r7 100 84 a do 40 II 675 do do m V 1871 v 72101
Nenroder Kunstanstalt 100 726 do VI unkb 1500 100 ob j o Hallesche Str B 71 4 Kaehau Oderberg 100,7Nienburg E A abg 0 69,75 do VII unkb b 19031 4 192,30 A Kette Elbsch Akt 76,59B 4 Prag Dux GoldNordd Eiawerze 58 4060 do VII 8 19050kb 992 103 000 4 Körbisd Zuekerfb 129,00 5 o Gold 105 c
Omnibus Gesellschaft 10 1187,762 do IX u IXa bie 9ux 97,7560 1 5 Leipz Baubapk 10b,000 1 5 Prag Turnau
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